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Immer wieder neu stellt sich das Spannungsfeld zwischen den funk-
tionalen Anforderungen einer Bauaufgabe und der formal ästheti-
schen Gestaltung des zu planenden Gebäudes dar. So auch hier
beim Centre d’incendie et de secours in Befort. 
Betrachtet man den Begriff Ästhetik aber einmal genauer, steht die-
ser nicht nur für die „Schönheit“ eines Objektes, sondern auch für
das Wahrnehmen von Architektur, also allem was unsere Sinne
anspricht. Die gelungene Verbindung von funktionalem und ästhe-
tischem Anspruch sehen wir bei diesem Gebäude vereint. Einge-
bettet in den natürlichen Raum und in naher Entfernung zum Schul-
und Sportzentrum der Gemeinde liegt es zentral im Ortskern von
Befort, was die Verbundenheit der Gemeinde mit ihrer Feuerwehr
durchaus widerspiegelt.
Reduziert in der Farbgebung und streng in der Liniensprache ruht
dieses zweigeschossige Gebäude in sich, was der funktionalen Aus-

sage eines Centre d’Incendie et de Secours durchaus entspricht
und dem Betrachter den Eindruck von Sicherheit und Qualität ver-
mittelt. Die sauber durchgearbeiteten Details, z.B. das Raster der
Fassadentafeln aus Faserzement unterstützen diesen Eindruck
nachhaltig und lassen nicht vermuten, dass das Gebäude in Holz-
bauweise erstellt wurde. 
Der markante Schlauch- und Übungsturm mit einer Höhe von knapp
13 m, in Sichtbeton und Gussglas, ist weithin sichtbar und dient
zukünftig auch den Feuerwehrleuten bei deren Übungen.
Auch im Innenbereich setzt sich die elegante Schlichtheit im besten
Sinne fort und bildet den perfekten Hintergrund für die zahlreichen
Aktivitäten der Feuerwehr der Gemeinde Befort. Über die obligato-
rischen Nutzungen der Räume wie Umkleiden für die Feuerwehr-
frauen und -männer, der Fahrzeughalle für vier Einsatzfahrzeuge,
einen Jugendraum, ein Büro, eine kleine Werkstatt, ein Personen-
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aufzug, ein Aufenthaltsraum mit kleiner Kitchenette hinaus wurde
auch ein Schulungsraum für Weiterbildungsmassnahmen integriert.
Für die historische Feuerwehrspritze, die von einem ehemaligen
Feuerwehrmitglied liebevoll aufbereitet wurde, fand sich neben dem
Eingangsbereich ein geeignetes Plätzchen, wo diese sowohl von
außen als auch von innen gebührend Beachtung findet.
Die Energieeffizienzklasse A und die Wärmeschutzklasse B bilden
den energetischen Standard. Das Gebäude ist an das bestehende
Fernwärmenetz angeschlossen und ist mit einer Lüftungsanlage
ausgestattet. Die Dachfläche bietet ausreichend Platz für eine vor-
gesehene und vorgerüstete, spätere Ausstattung mit einer Photo-
voltaikanlage.
Ein mehr als gelungenes Beispiel für einen Zweckbau der nicht nur
ein solcher sein will.
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